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5t. (Ballen d)tt>ette Betlage 3U ZCx. 23 Oer 3d?it>ei5er ^rauen ^etrung. 8. 3uni t902

Äbßntr».
©efdjetjen «tag es l)te unb ba im Ktetfe
Had) eines ITTettfcfjenfrf?icffais trübem £attf,
pa§ fiel? bie ÏDoIferi löfeti, teife, (eifc,
His ging ein £id;t im tiefen Hebel auf.

So, mandjes Wal oor eines Hages Sterben
2Iufftrat?It es tjell, roo es gebunfett lang,
©eroitterpfabe rofenrot fid? färben
Hod; gan3 3ulet3t — 3um Sonnenuntergang. 3. ffi.

Sprud|.
3Bo jroei an einem Kranke raanben,
Sin ifjrer Siebe Kofenbanben,
2ßet& feiten einer, roeffen §anb
SJlefjr (Dornen ju ben SBlüten banb.

(Sine oerftänbige ffrau mnÇ einfeben, bajj ber
SJÏattn unbebingt. ein jroiefadjeê Seben führen mufj :

ein gefd)äftlic£je§ itnb ein perfßnlic£)e§. Qn feinem
perfßnlicljen Seben .rnufs aber bie ffrau unb müffen bie
Sîinber bie erfte ©teile einnehmen.

9fût ?Çeinf«i)tne<(ec. (Sin erfahrener Safer, ber
feinem Beruf auä ©efunbheitSrüctfichten nicht mehr
norftehen tann, anerbietet fid), ißrinaten, feinen Sßen=

fionen unb fiotelS, mo prima îlrtifel nerlangt unb
geroiirblgt roerben, baä Befte in Safe ju befchaffen unb
nach Auftrag jujufteHen. ©anj befonber§ empfehlen§=
roert finb norjügliche Silftter SäScfjen, in Saiben ,;u
4l/s—5 Silo, fpauëfrauen, roeldje ihren aüfdjgenoffen
einmal non folcÇem Safe oorgefefct haben, roerben naöp
her immer roieber ein foldjeè SaSdjen im Seller halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©Ijiffre „Senner"
roerben fdjneE beantwortet. [931

ftraftipnpmittfL
Jgerr |>r. t&ht) in Vittler ILidiett (itBiirtt.) fcfjreibt :

„2Uit 3)r. §ommel'S Igärnatogen erhielte ich bie heften
©rfolge; basfelbe rourbe fehr gerne genommen, regte
ben jtppetit ungemein an, beläftigte bie Berbamtng
in feiner SBeife unb fühlte fid) Patientin fdjott nach
©innehmen einer fJIafdje rote neu fielefit." ®epot§ in
allen Slpothefen. [967

7J amen, die nach einem guten Nebenver-
dienst ausschauen, der in diskretester

Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wird hiesu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. /1774

Kaiser-Borax
für Toilette u. Haushalt.

Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Der chemisch reine ,,Kaiser - Borax4- ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste Verschönernn^smittel für die Haut, vortrefflich als antisept. Heilmittel in
der Krankenpflege, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist vielfach bewährtes Hausmittel. Als Waschpulver verwendet, reinigt der „Kaiser-
Borax" die Wäsche in unglaublich müheloser Weise und macht sie blendend weiss.
Vorsicht beim Einkauf 1 Nur echt, wenn in roten Gartons mit nebiger Schutzmarke und
ausführlicher Anleitung. Niemals lose Zu beziehen durch die Droguerien, Apotheken
und Colonialwarengeschäfte in Cartons zu 15, 30 und 75 Cts. [1847

.Dürr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Töilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

S'SsslesJ J Geschäft
Special- hvlloll ^ Schweiz

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarteiten.
Fertige Loden-Artikel! [1712
Master- n. Modebilder franco.

15 3al)te lang litt ber Unterjeldjnete ait îMagctt-
unb tsartnftafarrt! unb tourbe tit fefjt turjer 3elt
burefi Den ©ebrnucfi ber einfntf)en fiur beä §errn
SEopp »oltftänbtg gepetlt unb füptt ftep iept ttad)
SBertnuf bon 6 SKonaten noep gatts gefunb. 3n banf=
barer Slherlenmtitg biefet glücfltcfjen Seilung mücpte
tep allen SD!agen= unb Earmtetbenben empfeplen, fiep
PertrauenSboll feprtftltcp an Setrtt 3. 3. 8. SPopp
tn fjeibe, ©olftetn, ju toenben. ifluep unb fjrage-
formutar wirb loftenlob Pberfanbt. [1719

3ultu3 ®ebe=@cpmlbt, üßtrt, @lfüffer=
ftraêe 13 In iBafel,

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupe»

ftlr Erwachsene und Töchter, neueste
KlcitUrstpffc, Tlanelle, Wolldecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

3Hbrlid) cTSdjeinen 2$ Ivette.

Preis Heft nur so Pfennig.
jäomane — Jtouelten — (Srjäljlungen —
fuiitorcshen — Jtoljlrtidjt allgemein ner=
ßäiiblidj grfrtjriebttte Artikel aus allen
PfifTensgebieten — farbig iUuflrterte 3luf=
fSlje — ffiint fülle tin= unb iroetfeiiiger
SUuftrationen - farbige Uun(lbtilagtn.

(Bitte edit heutfttie
— famtlign^citfttjrift.
pmy Sas «rite Jbeft iß burcp jede 38ucppanb-
lung jur JUtßcpt ;u erpaften. *M

I ^^.In alle
Jlbonnernfttts

alltn Sortiments« unb liolpovtage
®u(ppanblungen, [otnie bei

allen tpoflanftalten,

Institut fuir jung® Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenbui'g.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

''CLQSQT* <& ^ßangohoilanstalt
Stadelhoferplat3 Z.AdlerbtLTQ Zürich I.

Fangokuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Frauenkrankheiten.

Eohlensdure-Bilder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.
Anstaltsärzte: Dr. G. Custer, Konsult. in der Anstalt täglich v.9—10 Uhr.

Dr. E. Sommer, Specialarzt für Hydrotherapie
(Wasserbehandlung) und Massage: Montag, Mittwoch u. Freitag von 5—7 Uhr.
1319] Die Direktion: J. Bohner.

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen —^1^—Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Mäfstetten (Thurgau).
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langenstein

b. Dietfurt (Toggenburg). HMHHIHHBBMnBHH
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern. BBniBHBHBHnBHnn
Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle.
Haarausfall, Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg. HHüMfflW'IMHirfllUiWWWaiBB
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin. Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrli. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt). HMHnHHHHi
Kniegelenksentzündnng. Mich Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern.
Magengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz, i
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern SäSSSTO#®»»®««

Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post.
Reisbach (Baiern),

Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen.
Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. ILO, Loxten b. Versmold,

Westfalen.
Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau. H1BHPH8IMHHHBHI

Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III. Hffl^CTSBlKSSBSSBKSSSKSWI

HHH Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Œeg-en Œ^©-o.cln.3n.-u.3te2nL
wird das

Am : c?ro 1» zu
(gesetzlieh geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jfncker, Zürich V.

C°<K>360 6 C5

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

Fr. 4.50
3.60
3.30

Fr. 5.—
4.—
3.60
3.40

China-Thee, beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per */2 kg
Rabatt an WiedevverkäufeY und grössere

Abnehmer. Muster-kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

ggQjp Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Sfücit mit Äuomfefabcni unb
offenen feinen 23et)aftetcn

empfehlen mir

püilet'V

Diationeffc SSe»

(anblintg.
äter.jtlid) 6e«

gutadjtet it.
empfcljlrxt.

®ie
Rlaftfic,
für 1 -Dlo,

tiat gciiil^
gcnb,gv.3.65
SlHan luenie

fidj au bie

§(ieafer-Jlj)offkfte
iii ^cnf,

$epot in bcit größeren Sipo«
tljcfcn bcô (in- unb SliiSlanbc«

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Xedwigs
Verlag, Horwerstr. 221, Luzern. [1893

fGeschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen:

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der Expodi-
tionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 23 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. 8. Juni 1902

Abends.
Geschehen mag es hie und da im Kreise
Nach eines Menschenschicksals trübem Lauf,
Daß sich die Wolken lösen, leise, leise,
Als ging ein Licht im tiefen Nebel auf.

So, manches Mal vor eines Tages Sterben
Ausstrahlt es hell, wo es gedunkelt lang,
Gewitterpfade rosenrot sich färben
Noch ganz zuletzt — zum Sonnenuntergang. I. K.

Spruch.
Wo zwei an einem Kranze wanden,
An ihrer Liebe Rosenbanden,
Weiß selten einer, wessen Hand
Mehr Dornen zu den Blüten band.

Eine verständige Frau muß einsehen, daß der
Mann unbedingt ein zwiefaches Leben führen muß:
ein geschäftliches und ein persönliches. In seinem
persönlichen Leben muß aber die Frau und müssen die
Kinder die erste Stelle einnehmen.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4'/-—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenoffen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Sinz in Mnterkachcn (Württ.) schreibt:

„Mit Dr. Homrncl's Hämatogen erzielte ich die besten

Erfolge; dasselbe wurde sehr gerne genommen, regte
den Appetit nngemein an, belästigte die Verdauung
in keiner Weise und fühlte sich Patientin schon nach
Einnehmen einer Flasche wie neu Sekeöt." Depots in
allen Apotheken. f967

«MSN, âe n«â sênsm Aîttsn TVebsnvo^-
ckisn.se «n»sâ«nsn, cker in ckisiensissie»'

Msis« ck«ûeà unck à />snnck«oüa/iiisüs»n
ll'seckeân mti /is/r«nnisn si-sisii «ssncken /e«nn,
«ckrck üissn p«««sncks SeieASNüsit Asbotsn. ^tn-
/>«ssn nnis»» <?/ii/f>s A. 7774 bs/önckoni ckie
Mvpsckikion. /1771

Kaiser-Lorsx
kür l'oilstts u. Hausdslt.

Sr>slZis.Iiiàr cksr ?irins, Hsturtoll Icks-olr ill Illill S-. O.

Oor oüomi3oü roino ist üa3 natür1ioÜ3to, mi1ào3to unü
3ünüosto kür üio Haut. vordrokklioü al3 antî30pì. üvilmittsi in
üor Kranksnpkisgs, âiont -Ausloioü im ttauedalt kür üio vor3oüioüon3ton 3sinigung8Avvsel<v
unü Î3t violkaoü do^väürtoo Hau3miìtol. ^.Is ^Vasekpulver vor^onüot, roinist üor ..Uaisvr-
korax" üio ^Vä3oko in unslaudliok müüo1o3or V7oi3o unü maodt 3io ülonüonü >voi33. Vor-
3iobt doim Lünlcaukl 1>lur ooüt, ^vonn in roton 0arton3 mit nodisor Loüntsimarko unü
au3kUür1ioüor ^.nloiìuns- Issiomaw I030 ^u dsAiioüon üuroü üio vrogusrisn. Apotksksn
und 0oIonialWarsngv8odäfte in 0arton3 ?iu 15, 30 unü 75 (^t3. f1847

.»Stt. ?«ir!cl,
Kàdok8tr.77

vrl. Airwa ^orâaa à (Us.
âltdekânntes, renommiertes

ôssilkâlt
8pklîllll- âivîluu' z. 8edvei?

Ilemn-.IIzlston-Iioumà
metervvà - Zlassardeilsa.

kertigs I-o>I«ll-.ìrtiIie> fI7t2
ilaster- ». Iloâodîlàsr kraae». K—

IS Jahre lang litt der Unterzeichnete an Magen-
und Darmkalarrh und nmrde tu sehr kurzer Zeit
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Popp vollständig geheilt und fühlt sich jetzt nach
Verlauf von L Monaten noch ganz gesund. In
dankbarer Anerkennung dieser glücklichen Heilung möchte
ich allen Magen- und Darmleidcnden emvfehlen, sich
vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. J.F.Po pp
in Heide, Holstein, zu wenden. Buch und
Frageformular wird kostenlos übersandt. f171g

Julius Dede-Schmidt, Wirt, Elsässer-
straste IS in Basel,

Sümtliobs Hamen- u. llinllerkonfektion
kort!?« lilsirtsr rr. OI»«rI»p«»

kUr Krrvnvdsvns unâ Dövlrtsr, usuvstv
Meitieritolle. planeile, lvsixieclien vts. -:n

ksstsu, billigsu Zrsissn.

Lruppaelrsr 6t (?o.
()dorüork3tr. 27, nokon dro33mün3tor.

k'irmàdànit seit 1840. kdrvnàiplom 1804. f1782

Zährlich erzcheinen 28 helle.

preis nur so Pfennig.
Momane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Aufsähe

^ Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche -----

--- DamMen-Zeitschrift. —
WM5" Das «rfie döeft ist durch jede Buchhandlung

zur Anficht zu erhalten. "WM

M alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage-
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

IMUMM Wr jMMKG I«OWîG
01os-kîou88sau, t«j llöusvbui'A.

OM^tslls Vsr'dtriâuriysn rntt âsi' I^riÄsIssekuIs iri dlsusnkui'g.

PZrlorrmO^ 6or moclsrnoii Zpraokon urrâ 3'âmtliodor Haiil1ol3täodor. — Liodov diplo-
mivrto I^ivdrsr. — ì^raolitvollo I^agso am I^U330 âo3 »lura. irr immittoldaroi'ào3V^a1àog
lìokvrvvlZîoti vor» modr al3 1450 oìmmaliskm ^oxlmson. s 1639

7V. gnàâs,

F'«7ìAS/e«7'S7t Mî'k AkàsêttÂe» à'r/o/Ae» bel <?lcbtz /âà, âetllllaàm«»,
-Veîl»-a/Ale, TVe^ve«- «»lck T^-rllleltàomkbelke».

/^obbellttck«/'s-/îckcksl' ASA«» Âel^?-a»âelk, tVee'l-oelkchtz Sdbkaf?o«»Me»k.
t-eoamkes t^«sss7'/tsNv«r/«/t7'sri, Mlesarze, Dalllp/'bchckel', 7)o»ebe?l acket' Art.
Allààckl'sker De». t?«»ese-, Kone-ltkk. »>» à»' Austritt kchezKeb «.S—7«?

/7»-. -k?» bsmmST', Kxeeiakal'Tk /»> Tfr/àoâel'azole fKTrsser-
debaltckklt^g) «nck MrzeuAe: Mkktsvcb te. b>e»tar/ ean Z—7 s/b»-.

Zèt/à/ Djs â?êrrsAeêo»î - ckêoàs»'.

ijrtt

«vRldoi'ivkìv.
Ois OlltsrelsiobnötsQ rvuràsll àuroll àis Oiüvirizxilillliiiill Elitviis <>urc.tr

driskliollö Lsllniiàluitg von kolZsricksll I-siclsii gstrsitt, rvns sis clurell Sedrsibsv
mit nnttlisli ksKlitiikiKtei' Ilntsrsviirikt bsstütigsn
Olüdiönlsicksn. brau tVsdsr, Ustursrs, Kumburg b. ttlcu/.ibcu fánrg-tll). ^»WMI
eZuKsnIviclsn. llrt. krusstias kkcrllâràt, Lt. ltsrmuu b. Rnrogns
Isviiins, Ilüt'tvvsti. .tllli. Ougolsttoksr, blnitsubuuscu b. Nürststtsu fZtiurZäu). WM
?nssKStzoIirviirs, bllsctits», üdlor üliinrlt-oi ticlt. Lànrà Sellsuell^or, 1-g.llgsitstsin

b. Oistkurt (Toggsllburg). WMMMMWWWM^MW^WM^^^IMM
Llsiotìsllvlìt, IkussKssoltrvülv, vriissnktnsvii^vellltllASii. ?rt. Claris kZ-rclimg.nu,

Loìmsiàsriii, VVnurvyl-ösrz, llt. I-r>?srn. »«WIWWVMWMlWWMWWWMWI
Kgxsnkiiài'i'tl, kilutgi'mut. brgu Loptris Lorim-Vllitlsrmet, Lovoiss (VVggàt).
Ogi mlvgtgi i ti. ?gul Lmit Agilen, gux ?rstss b. örsnsts, Kt. blsusirburg.
»Virttimir, IrnnKSit-, lvclrllvopt- unrl Xgz-cnkgtiriuüt, IZkntnvinut. ?rt. Ngrig

lZcllgt, Lrêt Vniltallt 19, I-oels.
Hnnriìusttìll. ?srck. Olivisr, Auvsraisr, llt. kseusnbuig. WlMWMIHMHlilllWMWUM
Lsttilüssvil. 2 Kiuàsr von brou 1-Z'ärg íkèliu. kZiolszr-Orsvkg^ b. Lckgllsiis (ZVggckt)
Llnrzenkntlti'i'Ii. 1. Lll. Kuyg^, ltkrmgcksr, I-'Isls (tVggät). IMEWMWWWWMW
Kniezr«1snkjzvnt^ü»<1nnK. Mell Löllmlüllcksr, ögltstgckt, kost I-sbrdsrg t>. Ansbgcll

Lgisrll.
älttKSNKvsslivvüi'v. Ambros, Ldsrkö, Visnstmgvll, koilstgli^. ll

Kropt, IlitlsitiisoitvvsllunK. k'risckr. iZcricks, Lellopsckork b. 2iesgr, in Lgellssit.
Lnntlrvurm m. Kops. Willi, llllsiu, Allsrsllgvssll d. Königsberg, i. Krgnllsn. MMM
kinpt'- nncl Kosiclltssellmerzi, KlsurnlKiv, ülg^cnki-gnizll. tVülu Lunckermnnn,

Lcllnllmgvller, Ersiksrvglcksrvorstgckt 2ö, I-oitzi, in Ooininsrn KMMMAWz»««»

bllsclitsn, kilntgrunnt, Krau stlgrrc lZgnmggrtasr, Oàonoms, Obsrrokrbgek, ?ost
lZsisbgctr skniern). MWMMMW^W^W^^WWMllMllllMMMWMWMM

klleiimittismus. Krnn? Köbsr, tVlsrbsnàork b. Anmg, in Umringen.
I-sbevIvicken, Kervenrzclltvücire. Kran Zucke, Orudsn, in Lnellsen.
LciirvevI>örixlle! 1., Ollrvnsnnsvn. brl. Annn üsrstensehsr, Nsssstetten g. l-nnsn,

O.-A. öglingsn. WWMMMl»»MMM>MlWMW^M»l>>W>WW»>I
lrvdiirmuttsi'Ivicksn, kilnigiiirnt. brgrr Ltoàisà, à. 149. I-oxtsn b. Versmolck,

Wsstknlsn. MlMWMMMMW>M>M>M>MlWWMM>MW>llWMMW>W
Ininxenllgtirrvir. Wilk. I^nss, Ltsecksn, Lost Zimbel, in Unssnn. WMWMWMM
tresivlltsktllSKvklüg'e, Lleivllsiivllt. Zrl. bllisnb. Cà, Obeillnussn k. Kirn g.à.àlls.
DrnnKsnellt. A. Wsrnckii, LikIbnIIenstr. 49, Anrieb III.
WM» Ackrssse: I'iivntpolilllinill trlnrns, Kirebstrnsss 495, Elnrns. s1599

»M 'WM î^S MM»'» »? »»«» >» M »» nc'
sASSsì^Iiczki îlssczbrûl.?:tz)

als «i«!»«!-«!:«« nnà ànsàîìeMel»«« Nittsl Ar^tlleb smpkoblsn.
Wirck Vt i tizliiizltt unck iiietit « !»<;«»>»mi»«». 1891

Au bgken à 3 Kr. per Lcbsektsl in àsn Znnpl-
ckspot Lz»l»tli« l<« ^»i j>t-iiii îe li.1 ii< I<« >. lkliii ie li V.

MN IN
OSZk-lOIl^llSS, àm°à°ck

srssivbiA unà daltkar.
psr Süßsl. ?kà. per l/2 1^^

I'r. 4.50
3.60
3.30

I'r. 5.—
4.—
3.60
3.40

Souoìiov^ I'r. 3.60, Xovxou I'r. 3.60 psr l/2 kK
As.ds.tt an W^isäsi vsrkäuksr uuâ ^rösssro

Lspl 088walä, «intsà.
NW?" MsàsrlaZv de» »lolz. 3iÄc^6lkNÄp»k»,

Allen mît Krampfadern und
offenen Meinen Behafteten

empfehlen mir

Müller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerstilch be-

gnto.chlei n.
empfohlen.

Die
Flasche,
für l Monat

genügend,

Fr. 3.65
Man wende

sich an die

Kheater-Ipothcke
in Henf.

Depot in den größeren Apo-
Ihckcn des Zn- und Auslandes

UsiratS niât
obus Or. Itetgn, linclr über ckie Klie,
mit 39 nuntoniiselisn Z i ickern, kreis
2 Kr., Or. 1-eevitt, 1-iel>e unck Kbe vllne
Kinder, Zreis 2 Kr., gelesen ?u bgken
Versgnck vsrselllosssn ckureb ZiküsviK«

Horrverstr. 221, Ludern. s1893

ffcZosOlirrinczllvolls, Isicrlii nus-
küktrknrs l'olistzisn,

Vornsbrnsiss IVIcrcIsriblnit:

mit à 6iltàltli!!»8!)à»v ,,!m koultoir".
âllrliot» 24 rvivli 11Iu3trivrto IZsktv mit
48 kal'kigsir NoâvdilâsrQ, ildvr 2300 Ad-
billlungsn, 24 0nisrdsltung8boilsgsn unâ

24 5ednittmu8tsi'tZogok^

Viei-tkljäki-Iioä: l<.3.— — >^l(.2.50
0raìi3dvi1as6n:

„>Viene»' Xinäer-I^olle"
miti àm Vsidlattv

„püi- ciie Kincjei-8tubk"
3t)^vw 4 gf088S, fardige i^odonpanoramsn.

8olmittv naoä !^la88.
^.13 Lvsün3tisui»s von bS3(Mâ0I'M

^Vvrtv liskvrt âiv „V^ionvr idivr»
Hbonnontinnen 8otrmtts uaeli Na33 kür
iürsn viSSvvn Lsüark und äsn ikror
?ami1àal»st)ûûris6ii in delisdigvr An-
Asdl gfaii8 86svrr Zr3à üsr ZZxpvüi-
ti0Q3pS36ii unter (rarantiie> kür taüvl-
103S3 ?a33vn, >v0Üurc?ü dis àksrti-
suns i'sâv3 ^0il6tti63ìûc;k63 srmüs^
lioür ^virü.

Adonnsment8 nvümvn allsBuoüüanü-
lunssn unü der Vorlas âor „Wiener
IVIoäe", ^Vion.lV. V?ion3tra33o 19,untor
Loiküsuns Ü03 ^.1>0nnomont3dotraso3
ontsoson. f1024



SdjhrEijtEr Statten -Bettung — Blätter für brn fjäusltdirn ftrei»

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
Gratis « Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

TN Bett- Y •Berners Lernen
l\ Rein- n. Halb-
\ Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jidi Meterzahl. Cnn» Rpaiifaiiestpiippn Mohojjp.-Stickerei.
Muster franoo. »H»«' Ol flUlaUSSlBUBrll Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nid Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50°/o Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,

l8/. Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Institut Martin Marin bei Neuchâtel.
Französisch und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Speciel le Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- und £isenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung
1520] (H 5992 N) Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

* *
beginnt soeben ein neues Quartal ihres 3ubiläum$-3abrgatigs und wird
in der nächsten Zeit folgende Romane und ßovellen veröffentlichen :

Die Jkrztin* Dovelle von Paul Deyse,
Der Ulascbbär, lîovelle von Cuise Okstkircb*
Glück ohne Aber, Ä* R. JTrtaria.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Sette Oldenrotbs Ciebe von m« Deimburg
wird im 2. Quartal fortgesetjt

Hbonnementspreis vierteljährlich 2 fr$. 70 £1t.
Das 1. Quartal kann ju diesem Preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nadibejogen werden.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h „ —.60

— Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Darmkatarrh, Magenkrampf
Ischias, Nerirensohwache 3555S

Jahrelang hatte meine Frau mit Krankheiten schwer zu kämpfen, z. B. mit
Darmkatarrh, Magenkrampf, Blähungen, Herzwasser, Kopfweh, Nervenleiden,
Nervenschwäche und hartnäckiger Stuhlverstopfung. Ohne den Gebrauch von Abführmitteln

dauerte es oft 8—10 Tage, bis Stuhl erfolgte ; bei Stuhldrang kam meist
Wind, aber kein Stuhl. Die Beine waren immer stark geschwollen, eine Erscheinung,

die zuerst nach einer früheren Schwangerschaft aufgetreten war. Nachdem
die Privatpoliklinik in Giarus meine Frau glücklich geheilt hatte, stellte sich nach
Verlauf von 3 Monaten ein anderes qualvolles Leiden ein u. zwar Ischias, Hüftweh
in Hüfte und Bein rechts. Das Bein war kraftlos, steif, wie gelähmt und fast
nicht zu bewegen. Meine Frau konnte kaum stehen; sie bekam plötzliche, zuckende,
die Nervenbahn blitzartig durchschiessende Schmerzen von der Hüfte bis zur Wade,
sodass sie sich an einem Gegenstande halten musste, um nicht umzufallen. Die
überaus heft. Schmerzen raubten ihr ganze Nächte den Schlaf u. machten sie
missgestimmt, gereizt, vergesslich u. zerstreut ; die Füsse waren immer kalt u.- fröst.
Auch hiebei hat sich die briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Giarus glänzend
bewährt. Meine Frau ist heute in allen Teilen hergestellt u. gesund u. munter, wie
je zuvor. Aus Dankbarkeit bringe ich den Fall auf d. Wege zur Kenntnis d.
Publikums; ich bin auch, wenn es verlangt wird, bereit, weitere Auskunft zu erteilen.
Metallfabrik Zug, 16. März 1900. AI. Stocker-Rogenmoser. Die Echtheit der Unterschrift

des Hrn.Aloiij Stocker-Rogenmoser beglaubigt amtl. : Zug, 16. März 1900.
Kanzlei d. Einwohnergemeinde Zug. Per Einwohnergemeindekanzlei : W. Müller,
I. Stadtschbr. Adr. : Privatpoliklinik Giarus, Kirchstr. 405, Giarus. [1692
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Referenzmuster werden paarweise abgegeben,
sonst werden JpfBestellungen Vpn mindestens

eineen halbi^Dufzend cffectuirf.
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Fr.Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz „ „
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige „
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert „
Fussspilze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

1. 25
1. 75

zu Fr. 0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
[1666
mehr.

Parketol in der Sohweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuohtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von

Büren, Linthesoherplatz ; Zug; Vorstadt bei Jac. Landtwing;; Sehaffhausen und
Winterthiir b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Brauelmann. Höchst a.M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Dl'WandersMalzexfra K

36jähriger Erlolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlger Erlolg.
Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl¬

kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen
Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Neu! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden

UV Dr. Wander» Malzzucker und Malzbonbon».
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, Uberall käuflich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem fährlichen Einkommen
von 1800 Er. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgawischen
Haushaltungsschule, auf Grund fährelang gesammelter
Angäben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Fis kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Preis
Fr. 1. 30

» 2.-
„ 1.40

„ 1.40

„ 1.50

[1416

Schweizer Frauen- Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Oirslcts Ssnânngsn su dis doknnnts grossis nn<1 srsis

lîliàlisààislt il KloillädstSl
1899Z l'srlàâsr» <üc>»

« „.à k. kintsrmsister
wsvâsrr à leiiinenUv l'rlst ^ui zxtÄItizx skksìîtuisvt

errrd vstc>ervrrisvt à sOlidsv

DM" Orsbis^ScîtiscztidSlpercztètirig. "ME
li'ilialou U. Odpots in allou srossorou Ztädtou u. Ortsodaktou dor 3oàoi2.

O6I'N6I'à^6M6N
ksill- u. Ilàld-

> blur «»rantisrt rssllsiss, dàuorkâktostos oissnes Ibàikat.
là Hllii'uilil. îîiilii» lîi'ûiiiîiiKîikiippn HinnHt.-îìiiîlinsi,

àluster kranoo. »PI»" 0> aUtaUSSUilliitli Silli«« Lrsise.

I/lUlIsr à La., UârigfsnìtiQl (Ssrn)
l«i»«»v«b«k«i mit «Isitriiedèm î«tnsd »»à IIî>»àv«d«rsi lláSl

kilfvrantvn cler Liâsonossensokatt und vieler «r. Lotols und àstaltvn.

— X^SIQS ^Üoll^is'S Hs.Vl.s5l-g.il —
ISsst sivk dis Vorteils ontzodon, wolvàs bsi rioktixor ^Vnvondunz von Wt-onisnnts
tetostsr ^slr»d«ttor eraiolt worden! ^IIv damit beroitotsn Lpvison wvrdon voll
sobönstom ánsodon und tadoilos koillsill (Zosobmavk und sind selbst kilr «otiwsetie
tiisFon Fut be^àtlllloàanssordom os. Zo "

„ ^rsparnis FoFoo ^ulibuttoi-.'
Wo nivkt «m Liatsv orbàltlivd, Uekort LUodson su brutto va, 2>/- k?, 20 Lr,

4V, kz, su 8 Lr,, troi sexon blaoknabmo, xrössero Nengon billixor flö?»

k. IVIulîsvli, Ilutsàîs II, 8t. Lallen, àistiiiàlîiz« f. t. 8à«il.

Institut Martin
rrrltl riîìei<1«Iî>irìr»îtZi'i'ê<?Ni.

?raodtvollo l^aso. (^rossarti^o ^.ussiodt auk dou 3oo uud dis ^lpou. ^lodoruo LZiu-
riodtuu? und (Zartou. Vollst'âudiso und soduollsto LZrloruuux dss V'rausösisodou und dsr
ildri^ou luodoruvu gpraodou. ldatdoiuatisodo und uatur^issousodaktliodo I?'àodor. klsudols-
lodro. SpvvtvII« V»rld«r«Lt»»x «nt «Rtv Kx»i»e» titr de» »du»à»t»tr»Uve»
VelvKi»»!»!»«». und Lt»v»k»I»»dte»»t. viploiuiorto l^vdror. lîokorousou von ^adlroiodou
krUdorou SokUloru. lìatiouollo XorporpLoso. Oz^iuuasti^. V'ootdali. 3ors5à1tiso Rrsdoduus
15201 (H5992^) vn Direktor und Eigentümer: M. Msttin, Professor.

E.

-1- i«-

beginnt soeben ein neues yusrtsl ìkres ?UbiIâUMî-Iâg>Ng5 un à wbâ
in der nächsten Teit foigenâe Lomane unâ Dovelien veröffentlichen:

vie verxtin. Novelle von pauk vevse.
ver Aasehbâr. nov-u- von Luise Aesikirev.
Slück ohne vber. w ^ Nrtaria.
ver im ersten <Zu»rtsl begonnene unâ mit so susserorâentlichem SeiisU

âulgenommene komsn:

Sette vldenrows Liebe von A. veimburg
vsirà im 2. yusrtsl fortgesetzt

?lbonnementspreis vierteljZkrticd 2 ?t5. ?S Ltt.
l)s» t. yusrtsl kann zu âiesem preise âurch alle lZuchksnâlungen unâ

Postämter nschbezogen veerâen.

e«nz«r« attSASZtattete^

al» «têts ««î'Mommene

âà/ís
à F>. L —

âr Me Meine PVeîi à „ —,60
Xoâ» «net N«tts^«à»gsseàie à „ —.60

— Mioàuàe, —

844j ^s/'/aS' unas 5x/?sâon.

Os.rLN.àis.rà, Ms.NSàrs.rlax)5
Isczàis.8, I^si'^srisoíi.îs.czû.S

âakrsIanA batte meine ?rau mit Xrsnkbeiìen sekrver 2u bämxksn, 2. ö, mit
varmkàri'li, llilsgenkrampf, kläkungen, ilerr«ss8kr, XopMek, klervsnleiâen, blsrven-
sok»äeke und kartnäckiger 8tuklverstopfung. Obus den Kebraueb von àbkûkr-
Mitteln dauerte es okt 8—19 llags, bis Ltubl srkolzts; bei Ltubldrang kam meist
Wind, aber kein Ltubl. Die Leins waren immer starb zssebwollsn, eins Lrscksi-
nunA, die Zuerst naob einer trüberen Lcdwangsrsebakt aukgetrsten war, blaekdsm
die privstpolibimik in KIsrus meine Lran Zlüebliob gekeilt batts, stellte sieb naeb
Verlaut von 3 Normten ein anderes qualvolles beiden ein u. -war lsvkias, iliittwek
in Lütte und Lein rscbts. Las Lein war braktlos, stsit, wie geläbmt und tast
nickt 2u bewegen, Neins brau konnte kaum sieben; sie bekam xlàbebs, ruckende,
die Lervsnbabn blitzartig dnrebscbiessends Lebmsr^sn von der Lütte bis 2ur Wade,
sodass sie sieb an einem Gegenstands kalten musste, um nickt um2ukaiien. Lie
überaus bett. 8cbmsr2en raubten ibr gan2s Mcbts den Leblak u, maebtsn sis miss-
gestimmt, geràt, vsrgssslicb u, 2srstrsut z die Lüsss waren immer kalt u. tröst,
àeb kisbei bat sieb die dried, Lskandinng dsr Lrivstpoliklinik in Klarus glän2Snd
bswäbrt, Neins brau ist beute iu alien bellen bsrgestsllt u, gesund u, munter, wie
je 2uvor. às Dankbarkeit bringe ieb den Lall auk d. Wege 2ur Kenntnis d, Lubli-
kums; ieb bin aued, wenn es verlangt wird, bereit, weitere àskunkt 2U erteilen,
Nstallkadrik ^ug, 16, När2 1999. à Ltoeksr-Rogenmossr. Lis Lebtbeit der Unter-
sebritt des Lrn.tiloi^ Ltoeksr-Logsnmossr bsglanbigt amtl, : ^ng, 16. När2 1999.
Kan2lsl d, Linwobnsrgömsinds kug, Lsr Linwoknsrgsmeindekan2lsi: W. Nüllsr,
I, Ltadtsebdr, tidr, : I»r1v»tp«I1IiUi»tIr kirebstr, 495, ^1692
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Lr.Herren- und Oamenstrülnpke la Llor, lederkarben, sekwarx

„ Leide und Wolle, beige und scbwar2
rob lllld sekwar2, la lVlacobaumwolle
Vigogne, ledertsrben nnd beige
la Llor, rob, lederkarben und sebwar2 „ „
reinwollene, in sebwar2 und beige
Wolle und Leide, in sebwar2 und beige „
8okwar2e Wolle mit tarbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert „ „
IIN<! tvr«« v«r«tiàrllt.

Lcbwere Winterqunlitäten in Wolle oder Leide und Wolle das Lsar 29 Lts

Herreusoeken
(Luss obne blakt

1. 25
1. 75

au Lr. 9. 55
9. 55
9. 75
9. 75
1. 25

1, 45
llbbb
mebr.

?kààl iu âor Noììvoi^ ^osotslivli sosodM^t, oiusiisos ^ittvl
kilr?ark6tboà6u, das IvuoLtsZ àkv^igolìou sostattot,
dlaus! okuo dl'âtto ?idt, laìirvlaus ìi'âlt, lûuolvuru oou-
sorviort uuà aukliisokì. ^Vioìisou uuâ Lloodou kÄllt

?au2 kort, xoruolilog uuâ sokort troàou. AouKuisgo oto. auk àkraso. Va3 lûtvr sold-
liod 2U 4 V'r uud kardlos ^u I^r.4L0 uur alloiu oodt s:u dadou iu doi^. v«»
Vitrvn, I^iutdosodorpl»t2 ; Vorstadt doi ^l»«. SSvv»MU»»>»v» uud
HVi»tvrtI»ur d HutÄort, od d. dio I^adrà v. Il.Sr»»«!»»»»», Httvvst a. Zd

k'arkotol ist uiodt su vorv^oodsolu urit àodadiuuusou, dio uutor àduliod lautou-
dou l^aurvu augodotou v^ordou. ^1694

OllVânâsl-^âlisxîrà iî
ZSjSK.Igor erlolg. labrtN ^«^rttncket: Nern >8as. ZSjSIi.Igsr ertolg.

kislrsxtrskt rein, rsÌ2mllderndes und autlössndss Präparat bei köbl-
koxt-, kronebial- und bungsnkatarrbsn

lXslrsxtrskt mit Xrsosoi, grösster Lrkolg bsi bnngenaktsetionsn.
klslisxtrskt mit iocisisen, gegen Lkrokuioss bsi Kindern und krwaek-

sensu, vollkommener bebertbransrsà
Iila>2sxtrskt mit Xaikpkospksi, bei rbaebitisebsn und tuberkulösen llkkek-

tionsn. blabrmittsl kür knoebensebwaebs Kinder
Vvll! IXsiiextrakt mit Lssesrs Lsgracia, leistet vor2Üglieke Dienste

bei cbroniseker Verstoxkung und Lämorrboidsn

DM" Vr. ^V»i»â«r» ZU»I»»lià«r und lE»I»I»<»i»lb«i»«.
^Itdovädrto Hustouiuittol, uood vou k^oiuor Iruitatiou orroiodt, Udorall k'âukliok.

eine FMnâe von Stvei lVvtv«vit»en«n «n<i
«ivei MnÄevn »nii einen» /àviioâen Linko.nrnen
von 7SDV bei Mniev nnri Mennz/enckev 1?vnâ-
vnnA «n»«n/co»»»nenvevm»«A» seiAiFtsdlevsv,
vovn»«!s povstebevin «iev ibnvA«nisoben S««s-
b«itnnA«»oàis, «n/ vvnnci ^«bvet«ng? Ae»«n»»nettsv
^4nA«ben nn«i Kv«icii«eb àvebse/êviev ill««»-
baitnnAsbnÄMei» in ibvev beveiis in vtev ^tn^erz/en
svsâienenen Lle/tvi/ê.' 7>«e MîoHe cke» âiteisinnâs».
^4»ietinnA, biiiiA nn«t Ant «n ieben. Mii einen» vtov-
»vSebeniiieben Speieesettei nebst ev/.vodtev» lieseziten.
U«e sebn»netc AebnnÄen« Snebiein, dessen 7V»eis
nnv F>. /. 20 betvÄAt, vevdieni in «tien I^anliiten,
sKeoteii abev in soiâen n»iê bev«nîv«reb»en«ken
TViobievn die »veitesie revbveiinnA. â ànn nnd
«vivd viei tintes sticke»», ^n bssteben dnveb die
Mspediiion dsv „Seb«veisev l^vanen-^sitnnA" in
,A. Satten. /S4S

Lrsis
Lr. 1. 39

-.-
„ 1.40
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